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* 2. ANSI.O, oder OPSLO, und nunmehro CHRISTI-
ANIA. Anslo war eine alte Stadt. Nachdem aber- sel¬
bige 1624. gänzlich abgebrannt ist, so ließ selbige der Kö¬
nig Christian IV. wieder aufbauen, und Lhristiania neu¬
nen. Sie ist die Hauptstadt des Königreichs, und der
Sitz des Statthalters und eines Bischofs, welcher Pri¬
mas Reani ist.

g. FRlDERICHSTADT, gai. Fridericoftadium, eine
neue und schöne Stadt mit einer guten Vestung, CHRI¬
STIANSTERN, auf einem Berge. Hier wird ein Land¬
gericht gehalten.

4. FR1DERICHSHALD, ein bestes Städtgen mit ei¬
nem Hafen. Gleist) dabey ist die Vestung Friedrichstein,
und nicht weit davon das Fort Güldenlöw. Hier wur¬
de der König in Schweden Carl XU. im Jahre 1718. er¬
schossen, als er die Stabt belagerte.

5. TOENNSBERG, eine von den ältesten Städten im
Reiche, die aber in Verfall gerathen ist.

Der 2. Abschnitt.
'von dem Stiftsamte Bergenhus.

Das Stiftsamt Bcrgenhus, Lat. Dioecesis Bergensis,
liegt zur Linken an der Nordsee. Darinnen hat man zu
merken:

I. BERGEN, Lat. Berga, eine grose, schone, reiche und
volkreiche Handelsstadt mit einem vortrefiichen Hafen und
Schlosse, allwo ein Bischof und ein Landgericht ist. Hier
ist der längste Tag 20. Stunden, und der kürzeste 4. Stun¬
den lang. Ehedessen war sie von dem hanseatischen Bun¬
de ein Mitglied. Es war selbige in solchem Ansehen, daß
fast niemand vor einen rechtschaffenen Kaufmann gehal¬
ten wurde, der nicht seine Lehrjahre daselbst ausgestanden
hatte.

Der 3. Abschnitt.
Ton dem Stifrsamte Scavanger.

Das Stiftsamt Sravanger, Lat. Dioecesis Stavangri-
ensis, liegt theils zur Linken im Winkel, und theils oben mit¬
ten im Lande. Jetzo Heist das Stiftsamt Christiansand.
Die merkwürdigsten Oerter sind:

I. STA-


